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Samstag, eden Irrilag eine delletristische Veilage: Wöchentliche Unterhaltungen·w den 3. Dezember 1837.

Geschaft machen und dabel besser fahren, als wenn sie wird auf derselben Station dem namlichen Durchreisenden

Prsteos Blatt. arbeinen. — Ir. Oberrichter Häfliger opponirt dem An. nur ein Minagessen oder Nachtquartier mit Abend und
 — rag, weil auch andere gemneinnützige Vereine mit derariigen Morgenessen bewilligt. Jede Verpflegung wird in ein vom

c. Verhandlungen des Großzen Nathes. Besuchen kommen könnten. — Die Anregung des Hrn. Ende Vetbandeingeführtes Wanderbuch, nicht in das Aus

Si 2. Dezember. oll dem Negierungerath zur Prufung uberwiesen werden. meispapier, aingestempelt, aber der Bezug dieses
Sitzung vom 2. Dez Hr. Schulthei Fif cher ist gegen den Antrag End, ob- Buches wird in dem Ausweispapier angemerkt.

Dem Gesuche der Karoline Trucco von Montoggio, vohl er mit dessen Tenden, grundsäblich cindersanden ist. Siauionen sind nicht in Wirthehäuser zu vetlegen. Die

Zenua, die sich das Ortsburgerrecht von Schwarzenberg gee Solche Anregungen wollen shon der Konsequenzen wegen Nahrung ist Suppe, Brod, Kaffee, niemals wird Brannt

ichert at, uin Aufnahme in's Kantonsbürger wohl erwmogen werden. Man tkennt auch die Einrichung wein verabreicht.
recht wird entsprochen und die daherige Tare auf 260 Fr. Iind Wirksamleit der Krankenkassen zu wenig, und die Be · Der Audschuß wird erst nach erfolgter Veitrinserllärung

festgeseht. nertungen des Hrn. Vel mahnen auch zur Vorsicht. Mar der Cingelverbande, von denen eiwa 16 schon zugesagt haben,
Dr Dr. Winkler gibt die Erllarung ab, die von ihm oll abwarten, ob die beiresfenden Vereine Unlerstützungz gewahlt werden. Er ist beauftragt, mit dem Ausland Kon

angeete Prufung habe ergeben, daß bei Bereinigung des esuche an den Regierungerath stelen; dann ronnen selde wie drdaie wegen gemeinsamer Verpflegungs-Wanderbücher anzu
Zuhanisfatsondgesedesnichtmir willtürliche Aenders indere derartige Gesuche in Berücshtigung gezogen werden. dahnen; ferner sollen, wenn möglich, Arbeitsnachweise mit
snden des hesehichen Teries siangesunden haben, sondern — Hr. End repliurt: Man solte den Krankenvereinen den Siationen verbunden werden.
auch materielle Aenderungen vorgenommen wurden, die nicht nicht zumuthen, daß sie um eine Subvention betteln, welche
AAwa durch neue Gesetze begründet waren. e durch ihr gemeinnütiges Wirken verdienen. Was die

Die Verathung der Verordnung detr. Nevi sion der Krrankenkassen sind und thum, welß man, und eine Sub· Luzern. Der Große Nath brachte am Freitag Vor
zatasier schah un g wird zu Ende gesühr. Die gz.20 vention sol ja nach seinem Antrage nur denen zu Theil wiuag die Vadoetberathung nicht wollstangig zu Ende. Zur
ind folgende m Gansen 26) enthelten Beftimmungen aber derden, die genauen Vericht ersianen. Es macht wahrlich Erledigung derselben und Abwandlung einlger weitern Trak
xLintragung des Schabungsresultatts, Rekurse gegen datselbe uinen eigenthümlichen Eindrucd,, wenn der Präsident der Re tanden wurde auf uhr eine Nachmittagtsitung angesetzt.
nd Vnserugung der Gerundbuches, außerordentliche Ne gierung behauptet, man kenne die Verhälinisse micht, wahrend Die Session wird heuue (Freitag) jedenjalls geschlosen werden.
 eeeeen unn enschadigung fur die del der Kataser· n usern felbst sen 60 Jahren eine Gesellentrantentasee Eunnsprechend den von der liberclen Deleuirrenver·
Webung Vimirtenden. besseh ammlung vom 2. Oltober abhin geäußerten Wünschen hat

Zre Raber referirt über das Staatsbüdget pro Zr. Schultheiß Fischer nimmt an, Hr. End habe ihn die liberale Fraktion des Großen Rathes

1888. Dasselbe schließt mit einem Rückschlage von aicht richtig verstanden. Es war ihm nicht unbekannt, daß beschlossen· 5 4

igze doo Fr. Der Rucschlag wird hauptsüchlich herbei in Luzern Krankentassen u dal. bestehen, und er kennt auch u. Die Negierung in Berreff der Lehrer-Cretzitien zu
gefuhrn dur die Aubdaben far die Katasterschatuug do ziemlich deren Organisation es sst ihm weilen in ver interneliren.
Chdoo gzed und fur die gwangdarbeitdanstolt. Die Sin nügen, an deraruge Inituue Beiträge zu leisten mur hate2. Den Erlaß eines Gesehes u beantragen durch welches
hemen siut beranschlagte auf n ogi nNo der, und zwar: resnicht fur nothig hehalten, dieß im Nathssaule kund zu oie unentgelilidde Abgabe der Lehrmiuel in beschrntem Naße
Ertrag des Staatsgutes 108,000 Fr., Siaatsabgaben hun, damit zu prunten, iun Popularität zu erhaschen! (Diese unter finanieller Mitwirkung von Staat und Gemeinden

 ord a7d Fr.. Ennnahmen für dag Erziehungewesen ach altem. bewährtem Nezept vorgenommene—„durecht eingeführt würde . y bur,
u,780 Fr., besondere Einnahmen verschiedener Verwaltungen weisung“ eines Gegners gefiel einzelnen Nathsherren der Es ist indessen mi Nucsicht darauf, daß in dieserWoche
zod 2o0 gr. Von den Staatsabg aben erxwähnen wit- Rechten außerordentliche) — Mir 60 Summen wird die Sitzungszeit des Großen Rarhes durch andere wichtige

Selsderwehung 2odoooFriAlloholertrag 870000 Fr., der Autrag Hafliger, die Anregung End dem Vegierungs und dringüiche Traltanden volstandig in Auspruch genommen
Patentgebühren von Personalwirthsrechten 100.000 Fr., rauh zur Prüfung und Verichtersianuumg zu uberweisen, an dar, die Einbringung der beiden vorgedadhten Gegenstande
don gremdenpenfionen 4800 Fr.,vom Kleinvertauf zendmimen. Für Aufnahme eines Vetrages von 2000 Fr. auf die am16. Januar 1888 beginnende Forisetungesitung

Zodo dIr. Vilitarpfüchtersah 41,000 Fr. en dee Artelernnteniesen erheben iih 27 Ede verschaben worden.
Die Ausgaben sind veranschlagt auf Ir. 1, 663, 766. 60 ale); der Antrag End blieb also in Minderheit.— Auf Zürich. (J Korr. vom 89. November.) Der Kantons

and Fwar: Agemeine Verwaltung 1809, 7öß Fr., Departe Anttag des Hrn. Troxler (Ghern) wurde der Posten aih zeigie gegenüber dem Begehren militarischer
ment der Sigatswirihschaft 116,000 Fr., Militär und FTechnisches Zeichnen und technische Rodellsammlung“ (er otaler Zentralisation genau die Stimmung,

Polizei Fr. 286,203. 80, Vaudepariement 136,069 Fr., Er hpöhern Lehranstait) von 300 auf 400 Fr. erhöht. worüber wir seiner Zeit bei Anlaß der kantonalen Offiziers
iehungewesen 280,380 Fr., Gerichiswesen 98,400 Fr., Sqluß folgu.) gesellschaft reserirt haben, d. h. den Wunsch energischer Be
auherotdeniliche Ausgaben 801, 080 Fr. Untet letztern sind chleunigung des Postulates. Prof. Schneider's Motion für
jolgende erwãhnenswerth: Zinsen der Siaatsanleihen 172.380 bloße Verschinelzung der Militärjustiz wurde durch Stadirath
Frantken, Mehrbetrag der Ausgaben für das Erziehungs Pesialozzi erweitert zur Forderung gänzlicher Zentralisation.
wesen gegenüber jenen vom Jahre 1887, der nach z 117 Von der Regierung wurde (ohne dem Auftrag, die Zentra
des Ergiehungdgesetes vom 26. Sept. 1879 durch direkte isation zu studiren, Opposition zu machen) nur eingewendet,

Sleuer gedect werden darf, 220,000 Fr., Zwangsarbeits nie seitens des Bundes neulich gepflogenen Unterhandlungen
anstalt 7000 Fr., Katasterschatzung 86,000 Fr. dezüglich der Waffenplätze lassen nicht auf die Tendenz bal

gum Zwedte der Herstellung des Gleichgewichtes zwischen Ager Zentralisation schließen. PestalozziJunghaus stellte,
Einnahmen und Ausgaben sucht der Regierungsrath die Er jedoch erfolglos, den Gegenantrag. Die Negierung hat sich
nãchtigung zum Beyug einer direlten Staatsste uer von demnach mit der Frage gänzlicher Verschmelzung zu be
iose nach. Auf Änirag des Regierungsrathes und der iassen.
Siaaisrechnungotommission wird besch lossen: 1. Der Re— Mit Erstaunen vernahm man Folgendes üder die Ver

gierungerath wird ermachnigt, im Laufe des folgendenJahres jorgungsanstalt für Frauen von Walder in der
Hehufs Bestreitung der außerordenilichen Ausgaben der Jahre PfrundweidWedikon, nachdem bereits der Bericht der
1888 und 1889 eine direlte Siaatssteuer von 1 Fr. vom Prüfungekommission starle Anklagen wegen ungenügender

Tausend zu beziehen; 2. der Bezug derselben hat auf Grund pflege und Einrichtung erhoben hat: Die Ansialt sei ein
jage der Staaissieuerregister pro 1886,/87 nach Revision duniler Punkt im Kulturleben des Kantons, wo exzeptionelle

derselben durch die Gemeinderäthe stattzufinden, und es ist Verhältnisse, wie kaum irgendwo in der Schweiz, existiren.
daher von einer allgemeinen Revision der Staatssteuerregister däangere Beschraänkung auf die bisherige ungenügende Staats

durch besondere Taxationskommissionen Umgang zu nehmen. aufsicht hieße der Begehung dunkler Verbrechen einen Frei
tZu einer Diskussion gab Anlaß der Anirag des Hrn. vrief ausstellen. Von den zirka 100 Personen, die dort

Snde es sei ein Beitrag von 2000 Fr. an die im Kanton hrer Freiheir beraubt sind und gegen welche Ruthe, Kette

ich befindenden Arbeiterkrankenkafsen in's Büdget und unterirdische Keller angewendet werden, gelangt meist
zufzunehmen. Der Regierungsrath wäre dadurch in Stand nichts in die Deffentlichkeit. Die Anstalt ist eine Geschäfts

gesedi, diejenigen Krantentasfen zu subventioniren, welche peiulation. Zwar spielt die Religion zur Vesserung der
bder ihre Thatigkeit einläßlichen Bericht erstatten. Dadurch jesallenen Mädchen darin ihre Rolle, aber so, daß ein freier
wate dem Negierungsrath auch Gelegenheit geboten, Material hurger sich mit Elel davon abwendet. Von Seite der Re—

sar eine spätere gesebiiche Regulirung des Krantentassenwesene Jierung verhielt man sich etwas ungläubig und wollte bloß
u gewinnen. Die Krankentassen derdienen Berücksichtigung. rinen Wunsch entgegennehmen. Fast einstimmig ging aber
weil sie Bedeutung haben für die Armenpflege. Die Kran der Anirag durch, die Regierung habe beförderlichst die Ver
endertine entlasten die Armenämter um zirta 80,000 Fr. jaltnisse der Waider'schen Anstalt genau zu prüen und vom

Mancher wurde die Unterstühung der Heimatsgemeinde in Ergebniß und allsälligen Maßnahmen an den stantonsrath

Anspruch nehmen müssen, wenn er nicht einer Kranlentasse zu berichten.
angehörte. — Der Antrag wird unterstüßt von den HH. Endlich wurde statt des Postulaies der Kommission, ein

Sieiger, Weibel, Scherer (Meggen) und Vell. Lebterer zeitliche kantonale Narural verpflhegung zu organi
weist aber darauf hin, dan der Negierungorath für eine iren, nur beschlossen, die Gemeinden, welche das Institut
richtige Verwendung der Subvention sorgen milsse, iudem noch nicht haben, dazu anzuhalten. Die Frage der obli
es vorkomme, daß mit den Unterstützungen, die die Kranken- zatorischen Mobiliarversicherung kommt am 9. Januar bei

tassen verabsolgen, Mißbrauch getrieben werde und es Ar Fortsetzung der RechenschaftsberichtsPrüfungzurBehand—
beiler gebe, die aus dem Vezuge von Unterstühungen ein lung.
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